











IFRS aktuell: Aus der Arbeit des IASB
Peter Ising, Dipl.-Kfm., IFRS-Accountant, 
Doktorand und Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Rechnungswesen 
und Controlling, Universität Zürich
Die vorliegende Rubrik gibt einen 
Überblick über wichtige und aktuel-
le Informationen zur internationa-
len Rechnungslegung. Dazu gehören 
unter anderem die Arbeit und das 
Arbeitsprogramm des International 
Accounting Standards Board (IASB) 
sowie des IFRS Interpretations Com-
mittee, die Überarbeitung beste-
hender und die Entwicklung neuer 
Standards sowie sonstige Verlautba-
rungen und aktuelle Informationen 
in diesem Bereich. 
Aktuelle Projekte des IASB
Rahmenkonzept Phase A: Das IASB gab 
zusammen mit dem FASB Ende Septem-
ber 2010 die endgültige Version zur Pha-
se A «Zielsetzung und qualitative Anfor-
derungen» der beiden Rahmenkonzepte 
heraus. Das gemeinsame Projekt startete 
2004 und hat als Ziel, ein einheitliches 
Rahmenkonzept als Grundlage für beide 
Rechnungslegungsstandards zu erarbei-
ten, die prinzipienorientiert, miteinander 
konsistent und international vergleichbar 
sind. Das Rahmenkonzept wird in acht 
Phasen (Phase A bis H) gegliedert, von de-
nen die erste nun abgeschlossen ist. Für 
Phase D «Berichtseinheit» wird zum Ende 
des Jahres die finale Version geplant, 
während für Phase C «Bewertung» vor-
aussichtlich im zweiten Halbjahr 2011 ein 
Entwurf publiziert wird. Für die restlichen 
Phasen ist eine zeitliche Planung noch 
nicht avisiert (Phase B «Elemente und An-
satz»; Phase E «Ausweis und Angaben»; 
Phase F «Zweck und Status des Rahmen-
konzepts»; Phase G «Anwendbarkeit 
auf nicht-gewinnorientierte Einheiten»; 
Phase H behandelt sonstige Sachverhalte, 
falls diese erforderlich sind). 
Neue Diskussionspapiere, Entwürfe, 
Standards und Interpretationen
Arbeitsentwurf zum Thema Konso-
lidierung: Ende September 2010 hat 
das IASB einen Arbeitsentwurf über das 
Thema Konsolidierung mit den bisheri-
gen Bestimmungen bereitgestellt. Er ist 
das vorläufige Ergebnis des Projekts zur 
Ablösung von IAS 27 «Konzern- und se-
parate Abschlüsse nach IFRS» und SIC-12 
«Konsolidierung – Zweckgesellschaften». 
Das Ziel ist die Erstellung eines einzigen 
Standards zum Sachverhalt der Konso-
lidierung; dieser soll eine Definition des 
Begriffs «control» sowie dazugehörige 
Anwendungshinweise beinhalten. Aus-
serdem soll ein Standard ausgearbeitet 
werden, der eine umfassende Offen-
legung von konsolidierten und nicht-
konsolidierten Unternehmen vorgibt. Im 
vorliegenden Entwurf ist bereits die De-
finition des wichtigen Begriffs «control» 
festgelegt, in der auch Zweckgesellschaf-
ten (Special Purpose Entities) angespro-
chen sind. Zugehörige Angabepflich-
ten sind noch nicht aufgeführt, werden 
jedoch bald folgen. Der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens ist noch nicht festgelegt, 
allerdings wird der finale Standard Ende 
dieses Jahres erwartet. Das FASB wird 
sich eventuell ebenfalls dieses Standards 
bedienen. 
Standardentwurf zu IFRS 1: Ende Sep-
tember hat das IASB Änderungen am 
IFRS 1 «Erstmalige Anwendung der IFRS» 
veröffentlicht, die sich auf eine akute Hy-
perinflation beziehen. Diese beinhalten 
Erleichterungen für Unternehmen, deren 
funktionale Währung von einer massiven 
Hochinflation beeinflusst ist und die des-
halb für eine bestimmte Zeitperiode der 
Einhaltung der IFRS nicht nachkommen 
müssen. Der Übergangszeitpunkt auf die 
IFRS ist dadurch der früheste Zeitpunkt, 
zu dem sich die funktionale Währung 
wieder normalisiert. Die Eröffnungsbilanz 
zum Übergangszeitpunkt soll alle Werte 
zum Fair Value statt den Anschaffungs-
kosten enthalten. Die Kommentierungs-
frist dauerte bis Ende November.
Entwurf zu einem neuen Standard für 
Versicherungsverträge (bisher IFRS 4): 
Das IASB publizierte Ende Juli 2010 einen 
Entwurf für die Bilanzierung von Versi-
cherungsverträgen und führte Anfang 
August eine öffentliche Internetkonfe-
renz zu dessen Erklärung durch. Bisher 
regelt IFRS 4 diesen Sachverhalt. Jedoch 
ist er nur als Übergangslösung gedacht 
und wird demzufolge in der Zukunft er-
setzt. Ein neuer Standard muss sorgfältig 
ausgearbeitet werden, ist doch mit den 
Versicherungsunternehmen eine welt-
weit bedeutende Branche betroffen. Der 
bisherige Entwurf macht keinen Unter-
schied zwischen Leben- und Nicht-Leben-
bereich. Er sieht erhebliche Änderungen 
für die Rechnungslegung von Erst- und 
Rückversicherern sowie weiteren Unter-
nehmen vor, die als Vertragsemittenten 
gemäss des Standards zu behandeln sind. 
Die Gültigkeit würde dadurch – je nach-
dem was früher ist, mit dem Zeitpunkt 
von Unterzeichnung des Versicherungs-
vertrages oder der Gewährung der De-
ckung entstehen. Das Modell beinhaltet 
die aktuelle Beurteilung des Vertrages 
als Erwartungswert, der auf gewichteten 
Zahlungsströmen, einem Risiko sowie ei-
ner Marge basiert. Der neue IFRS verlangt 
zukünftig quantitative und qualitative 
Angaben über die Beträge im Abschluss 
sowie den Risiken aus den Verträgen. Ein 
endgültiger Standard wird im zweiten 
Quartal 2011 erwartet. Der Standardent-













Änderungen an IFRS 7: Das IASB veröf-
fentlichte im Oktober 2010 Änderungen 
zu Angaben bei Ausbuchungen von Fi-
nanzinstrumenten. Mit Hilfe der Anpas-
sungen sollen die Finanzberichte künftig 
übersichtlicher werden und damit An-
wendern bei Transaktionen hinsichtlich 
der Übertragung von Vermögenswerten, 
bspw. Verbriefungen, mehr Einsicht ge-
währen. Zusätzlich wird eine wesentliche 
Vereinheitlichung der Angabepflichten 
nach IFRS und US-GAAP erreicht. Die ver-
öffentlichten Vorschläge sind Bestandteil 
der umfassenden Review von off-balan-
ce-sheet Transaktionen des IASB und sind 
für Geschäftsjahre ab dem 1.7.2011 an-
zuwenden.
Erweiterung des IFRS 9: Ende Oktober 
2010 gab das IASB die Erweiterung für 
IFRS 9 heraus. Anfang November fand 
dazu eine Internetkonferenz (Webcast) 
statt. Derartige Informationsveranstal-
tungen sind seit einiger Zeit etabliert, um 
die Adressaten besser über Änderungen 
zu informieren. Wie angekündigt, wurde 
nun die bilanzielle Behandlung von Fi-
nanzverbindlichkeiten geregelt, nachdem 
die äquivalente Regelung für Vermögens-
werte bereits im Jahr 2009 verabschiedet 
wurde. Zusätzlich wurde nun für beide 
Arten die Thematik der Ausbuchung 
dargelegt, die weiterhin denen des IAS 
39 entsprechen. Bei finanziellen Verbind-
lichkeiten muss demzufolge im Rahmen 
der Fair-Value-Option der Teil der Wertän-
derung, die durch das unternehmerische 
Kreditrisiko entstand, im Other Compre-
hensive Income erfasst werden. In Kraft 
tritt IFRS 9 verpflichtend für Geschäfts-
jahre ab dem 1.1.2013, eine vorzeitige 
Anwendung ist zulässig.
Erwartete Veröffentlichungen von 
Standards im 1. Quartal 2011: IFRS 
1-Änderungen (Entfernung von festen 
Zeitpunkten) / Standard zur Darstellung 
des Other Comprehensive Income / Stan-
dard mit Leitlinien zur Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert (Fair Value Mea-
surement Guidance) / IAS 19 – Leistun-
gen an Arbeitnehmer (Überarbeitung des 
Standards).
Sonstiges
Künftige Strategie der IFRS Found-
ation: Anfang November hat die IFRS 
Founda tion die erste Stufe ihres Konsul-
tationsdokuments publiziert, um die Mei-
nung von interessierten Personen über 
ihre zukünftige Strategie einzuholen. Die-
se Überprüfung entstand aus der zweiten 
Satzungsüberarbeitung, die bereits früher 
dieses Jahr stattgefunden hat. Stellung-
nahmen hierzu können noch bis Ende 
Januar 2011 eingereicht werden.
Neuer Vorsitzender des IASB in 2011: 
Der aktuelle Vorsitzende des IASB, Sir 
David Tweedie, wird zum 30.7.2011 tur-
nusgemäss ausscheiden. Zum Nachfolger 
wurde der Vorsitzende der niederländi-
schen Finanzmarktaufsicht Hans Hoo-
gervorst ernannt. Der neue Stellvertreter 
wird Ian Mackintosh sein.
Handbuch für XBRL: XBRL ist eine er-
weiterbare, lizenzfreie Sprache, mit der 
Unternehmen untereinander Informati-
onen kommunizieren können. Dadurch 
erhalten Unternehmen, Regulierungsbe-
hörden, Investoren, Analysten und wei-
tere Nutzer die Möglichkeit, von einem 
leichteren Austausch der Rechnungs-
legungsdaten zu profitieren. Seit Mit-
te Oktober liegt das weltweit nutzbare 
Handbuch für XBRL (eXtensible Business 
Reporting Language) vor. Es enthält Leit-
linien zur Erstellung, Einreichung und 
Validierung von Datensätzen, die in XBRL 
verfasst sind. Dies gilt sowohl für Daten. 
die mit der IFRS-Taxonomie, der EDINET-
Taxonomie als auch mit der US-GAAP-Ta-
xonomie erstellt wurden. Das Handbuch 
dient damit der weltweiten Harmonisie-
rung der Architekturen.
Links
Rahmenkonzept Phase A: Die Pres-





Arbeitsentwurf zum Thema Konsolidie-
rung: Weitere Informationen zum Projekt 
sowie der Arbeitsentwurf können unter fol-
gendem Link bezogen werden: http://www.
ifrs.org/Current+Projects/IASB+Projects/
Conso l ida t ion /Conso l+d i sc losure /
Staff+draft/staff+draft.htm
Standardentwurf zu IFRS 1: Der Ent-




Entwurf zu einem neuen Standard für 
Versicherungsverträge (bisher IFRS 4): 
Der Standardentwurf kann unter fol-




Änderungen an IFRS 7: Die Presseerklä-




Erweiterung des IFRS 9: Die Presse-





Künftige Strategie der IFRS Founda-
tion: Die Presserklärung kann unter fol-





Neuer Vorsitzender des IASB in 2011: Die 




Handbuch für XBRL: Die Projektüber-
sicht sowie das Handbuch können un-
ter folgendem Link eingesehen wer-
den: http://www.ifrs.org/News/XBRL/
ITA+GFM+publication.htm  nnn
